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Innhalt des ersten Jahrganges.

L Stück. Von den Ursachen des bisherigen geringen
Nutzens ökonomischer Schriften, und den Mit-
teln diesem Mangel abzuhelfen. S. i.

Versuch über die vortheilhafteste Quantität Sam
menkorns, in Absicht auf die Vermehrung der
Erndte. S.

s Stück. Fortsetzung des Versuchs über die vorthcilhaf-

g Stück. Beschluß dieses Versuchs. S. 17.
4 Stück. Ueber die Nothwendigkeit der Verzäunung, und

die schädlichen Folgen der Nachläßigkeit in die-
sem wichtigen Stück der Landwirlhschast. S. 2 5.

Von den Krankheiten und sonderlich dem Pips
der Hüner. S 29.

5 Stück. Anmerkung zu dem 46 Stück des Mannigsalti-
gen. Die Ansteckung der Viehhaute betref-
fend. S.

Ueber den Erdäpfelban, besonders in Absicht auf
die Weite/ in welcher die Wanzen von ein-
ander stehen. S. 55.

Kunststück frischen Salat des Winters in der
Stube ohne Erde aus blossein Wasser in we-
niger Zeit zu zeuge». S. ;?

Ein Beispiel von dem Nutzen einer fleißigen Be-
arbeitnng der Weinberge. S. Z9.

Ein bewährtes und leichtes Mittel wieder alle
Entzündung und Fäulung des Geblüts beim
Wehe. S- 40.

S Stück. Berechnung der in der Gegend der vier Dörfer
in Bündtcn gebräuchlichen Quantität Saamen-
korn, als ein Zusatz zu dem Versuch über die
vortheilhafteste Quantität desselben. S. 4».

Herrn Dühamels Lehren vom Beschneiden der
Bäume. S> 4?°

teste Quantität Saamenkorn. S. y.

):( s 7 Stück.



Stück. Auszug aus einer Anleitung zur Austrocknn ng
allzunasser Güter, S. 49.

Von dem Rebenfficher, einem dem Weinstock
schr schädlichen Insekt, S.

Stuck. Fortsetzung des Auszuges zur Auslrocknung all-
znuasser Güter, S. 57.

Eine Erfahrung von der Austrocknung nasser,
sumpfichter Gegenden, S 60.

Eine nöthige Erinnerung in Absicht auf die
Erfahrungen in der Landwnsthschaft überhaupt,
und das Dünnesäen iusbeionder S. 6i.

Von der Schädlichkeit des Pfeffers für die
Schweine. S- 64.

Stück. Ueber die Nothwendigkeit einer genauern Kr-mt.
niß der natürlichen

"
Körper in de- PaiHwir'y»

schaff; nebst einer Anwendnng auf die àà
niß der Tranbensorten in einer Gegend. S. 66^

Augenfelle an Hunden uuv^Pssri^n. Mittel da»
gegen. S. 72.

Oekonomisches Gemälde. S. 72.
Stück. Beschluß des neunten Stückes S. 7?.

Von der Düngung der Sandländer. S 78.
Mittel wieder die Räude der Schafe, S 7?^
Etwas zur Baumzucht gehöriges. S 80,
An die Kalcndersteller, S 80.

ki Stück. Von der Gelbsucht unter dem Hornvieh- S 8?»
Der Herr und der Pachter. Ueber den Kaien«

derglauden beim säen und pflanzen: Klagen
und Wünsche wegen Verbesserung des Kalenders.
Landwirtschaftliches Gespräche. S. 84.

kî Stück Ueber die Erdäpfel, ihren Nutzen, Ursprung,
Schicksale, nebst der Beschreibung einiger vor-
züglichen Arten. S 8y.

Stück. Fortsetzung des vorhergehenden Stückes, S. 97»

14 Stück. Ueber den Wurm, eine Krankheit welche sehr
oft die Pferde befällt, S- 105-

Ein der Natur des Hufs schicklicheres Beschläg
für die Pferde, S 107,

Aufwand an ausländische Waaren. S. m.
l; Stück. Anleitung zum einträglichsten Anbau der Erd-

äpfel. S. uz.
;6 Stück. Erfahrungen eines Schweißers von der Dün-

gervermeynmg bei der Ställfütterung insonder-
yeit. S. -aï.

Beschluß des 15 Stückes. S. 126.
»? Stück. Von dem Nutzen des Holunderbaums. S. 129.

Mittel



Mittel gegen Ungeziefer der Pflanzen. S, ,44.
Mittel wieder die Raupen im Kohl. S- n?.
Der Edelknabe und der Bauer. S. i?6.

î8 Stuck. Zusätze zu der Abhandlung von dem Nutzen
des Holunderbaums. S 157.

Vorschlag wegen des Kalenders. S. 141.
Das Düngen der Wiesen. S. 142.
Wasserverbesserung. S. -4;.
Eile mir Weile. Eine Anekdote. S. 144.

!9 Stück. Anleitung zur Kenntnis und Unterscheidung
verschiedner Erdarten. S. 14?.

Mittel die innere Beschaffenheit und Güte der
Erdarten zu erforschen. S. 140.

so Stück. Die leichteste Art die Bestandtheile eines Ackers

zu untersuchen. S. 15?.
Des Herrn Loriot neu erfundener Mortel < Mauer»

speise der dem so feste Gebäude machenden
Mörtel der Alten gleichkommt. 154.

Abänderung der Pflanzenkultur auf einem Stücks
»S. 160.

Eine Frage, wegen den Maulwürfen.
21 Stück. Vom Eggen S. 161.

Regeln und Anmerkungen über das Eggen. S. 164.
Anmerkung zu der Note l>) 104. Die Erd-

äpfel betreffend. S. 167.
Poesie von Kleist. S. >68.

2» Stück. Die in den neuern Zeiten zur Fruchtbarmachung
der Ackerfelder eingeführte Vermischung der
Erdarten. S 169.

Herrn Gledirschs Gedanken von dem Honig-
thau. S. 172.

Futter für Kanarienvögel. S. 174.
Das im Banrenstand geehrte Verdienst. S. 174.

s; Stück. Ueber die Erweiterung und bessere Benutzung
des fruchtbaren Erdreichs. S. 177.

Neuer Versuch mit der eisernen Egge. S. ifli.
Eine Erfahrung das Dünitesäen betreffend S. 18z.
Zauberkünste. Eine Anekdote. S. 184.

24 Stück. Von Anlegung eines Weisdornhages. S. 184.
Ein Versuch die Türkenpflanzen zu versetzen. S- 190
Beobachtung eine schädliche Art Käfer betref-

fend. S. iyl.
Gebrauch der Heide für Gerberlohe. S. iyr.
Der Vortheil. Eine Anekdote. S. 19s.

24 Stück. Fortsetzung der Anleitung eine Weisdornhecke
anzulegen. S. 19 z.

):( z Anmerkung



Anmerkung zuS.ryl.Beschreibungjcner schädlichenArt
Käfer, und den, Mittel solche zu vertreiben. S. 198.
Vermehrungsart der Uevfelbäume. S. 199.
Die fehlgeschlagne Rache. Anekdote. S. 200.

2» Stück. Reflexionen über einige landwirtschaftliche Geger^
stände in Bündttn. S. 201.

Miliel wider die Kornwürmer. S. 206.
Pfropfen des Weinstocks. S. 207.
Heilsame Fütterung Or das Rindvieh. S. 207»
Verbesserte Lampentäcbte. S- 208.

s? Stück. Zufällige Gedanken über die Ehrwürdigkeit dès

Baurenftandcs. S. 209.
Egelkrankheit der Schaafe. S. 21,.

28 Stück Von den Kennzeichen eines gesunden und eineS
kranken Stück Viehes. S. 217.

Von der Beschaffenheit und Einrichtung de»
Ställe. S- 219.

Etwas von der Viehzucht. S. 221.
Arzenei Einguß für da? Vtehr^S^?2;.
Verbesserter Schuhmacherdrath. S. 224.

S9 Stück. Von Vermehrung des Futters durch das Laub
der Bäume. S. 22?.

z« Stück. Ueber eine besondere Art Heu zu machen, die
an einigen Orten im Brettigäu, besonders
im Thal Dt. Anthönien üblich ist. S. 2?;.

Ueber denNutzen uudGehrauch decHeinzcn aus einer
Beschreibung des Thals St. Anthönien. S. 2^8.

Anmerkung. Sammlung der Blätter von Ban-
men und Stauden. S. 2z9.

zi Stück. Beschreibung der Heinzen fortgesetzt. S> 241^
Anleitung zu einer wolbestellten und einträglichen

Baumschule. S- 24z.
zs Stück. Fortsetzung der Anleitung einer wolbestellten

Baumschule. S. 249.
z; Stück. Vollendung des vorhergehenden. S. 257.

Etwas von Benutzung der Eiche zum Vieh,
futter. S. 2âi.

Verhältnis des Gewichts der Theile eines Stuck
Viehes. S. 262.

Das Abnehmen der Pferde. S. 26z.
Etwas für die Bienenfreunde. S. 264.

Z4 Stück. Einige Bemerkungen, die Zubereitung des Obst-,
mostes im Thurgäu betreffend. S. 265.

Wermuth, vielfache Nutzbarkeit dieser Pflanze. 271.
Wermuth Brandtenwein. S. 272.

z; Stück. Beschluß der Bemerkungen îc. S. 27z.
Gefundheitsregeln für die Viehzucht. S. 275.



Ein besonderes mch sparsames Pftrdesu tter. S.279.
Zubereitung des Kalches zu sonderbar festen Gc-

bänden. S. 280.
z6 Stück. Gemeinnützige Regeln den Zug des Ranch's

durch die Schornsteine zu befördern. S. 28k.
Die Lehre vom Gyps, als einem vorzüglich

guten Dung anf Aecker und Wiesen. S. 285.
Mittel gegen die Erdflöhe. S. 288.

z? Stück. Vorschlag zu Verbesserung der Milchkeller,
besonders in den Alpen. S. 289.^.

Obst über den Winter aufzubehalten. S. 295.
Etwas für Drechsler und Tuchler. S. 296.

;8 Stück. Ueber die Stallfütterung, «s. 297.
Verwahrung der Miststätte. S. zoz.

j9 Stück. Ueber die bürgerliche Baukunst. S.
Ener frisch zu erhalten. S- ;ic>.

4» Stück. Frugalität. Etwas aus der ökon. Nîoral.
S. z-;.

41 Stück. Fortsetzung und Vollendung des vorhergegan-
genen. S. Z2i.

Anmerkung über No. Z4- Vortheile und Berech-
nung des Gewinnes beim Obstmosten. S.Z2?.

Von der Mästung des Rindviehes. S. 227.
4S Stück. Anatomie der Thiere; Ursachen und Kennzei-

chen ihrer meisten und gemeinsten Krank-
heilen. S. 329.

45 Stück. Wie die Erdäpfel am besten aufzubehalten seyen.

S. N7>
44 Stuck- Fortsetzung und Vollendung der Anatomie der

Thiere, rc. S. Z4t.
Austheilung der Allmeinen. S. Z48.
Mittel für die Ratten und Spitzmäuse. S. Z5».
Zusatz von der Lehre vom Gips. S. Z52.

4t Stück. Der Zwetschgcnwagen zum Dörren. S.
Neue Beobachtung von Entstehung des sogenann-

ten Mutterkorns. S. z-?8.
46 Stück. Ueber die beste Art Heu zu machen. S. z6s.

Anmerkung hierüber. S. ;64.
Erinnerung dieses Wochenblatt betreffend. S.

;66 — ;68-
47 Stück. Vorschlag zur Erlparung des Holzes. S. 469.

Entwurf wie der Ackerbau könnte verbessert wer-
den. S. )?i.

Farbe zum zeichnett der Schafe. S.
OekonoMischer Gebrauch des Seifenkrautes.

48 Stück. Etwas für den ärmsten Landmann, in einer
Anleitung wie er, auf die möglichst wolfeilste

);( 4 Art,



Art» ;u Attkegung der, in der verbesserte«
Landwirthschaft und von daher zum höchsten

Ertrag seiner Güter unumgänglich notwendi-
gen Güllenkästen gelangen könne. S. 577.

Mittel den Käs zu verbessern und recht lange
aufzubehalten. S Z84.

Das Fleisch lange zu erhalten. S> ?84-
49 Stück. Fortsetzung der Anleitung für den ärmsten

Landmann in vorhergehendem Stück. S. Z85.
Stück. Vollendung der Anleitung des vorhergehende«

Stückes.^ S. zyz.
Gedanken über das Holzwesen. S. zy5.

5! Stück. Fortsetzung der Gedanken über das Holzwesen.
S. 401.

Eine neue Entdeckung. Wie Schweinemütter zu
mästen seyen, ohne die so gefährliche Operation
sie erst zu verschneiden, vorzunehmen. Wie mit
dem gleichen Mittel eine-r Kuh das sogenannte
Reitigw erden zu benehmen. Vorsichtsre-
geln bcmr Verschneiden der Eber. S. 406.

Anmerkung zu S. ?84- Zu besserem Verstand
des dort angeführten Mittels, zur Verbesserung
der Käse. S. 408.

4» Stück. Revision einiger im Sammler vorgekommenen
Stücke, von einem unpartheiischen Leser. S.40?«

Vorsicht bei Beerdigungen. S. 415.
Witterungsregel. S. 415.
Eine Nachricht. Von Verleger dieses Blattes.
Wie dergleichen gemeinnützige Blätter am besten

und sichersten in die Hände des LandmannS
insonderheit, zu bringen wären. S« 416.
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